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Messnetz Niederschlag 
 
Der Niederschlag, das aus der Atmosphäre in flüssiger 
oder fester Form ausgeschiedene Wasser, bildet den 
Ausgangspunkt für die Betrachtung des Wasserkreislaufes 
und bestimmt die Größenordnung von Abfluss, Verduns- 
tung und Wasserspeicherung. Niederschlagsdaten werden 
deshalb nicht nur zur Lösung wasserwirtschaftlicher Auf- 
gaben erfasst, sondern auch von anderen Fach- und 
Wirtschaftsbereichen, wie beispielsweise der Land- und 
Forstwirtschaft oder der Versicherungswirtschaft genutzt. 
Der vielfältige Bedarf an Niederschlagsdaten hat dazu 
geführt, dass neben dem Deutschen Wetterdienst (DWD) 
auch Dienstellen der Länder sowie Verbände und Kom- 
munen eigene Messstellen oder ganze Messnetze einge- 
richtet haben. Die Dichte des Messnetzes, das heißt, die 
notwendige räumliche Auflösung, richtet sich nach der 
Topographie und der klimatischen Variabilität der Nieder- 
schläge. Das Raum-Zeit-Verhalten meteorologischer und 
hydrologischer Prozesse soll bestmöglich erfasst werden. 
Die Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz betreibt 
hierzu ein Messnetz mit 50 Stationen. Die Auswahl der 
Stationen erfolgte in Absprache mit dem DWD und ande- 
ren Messnetzbetreibern. Alle Stationen sind mit automa- 
tisch registrierenden und digital aufzeichnenden Nieder- 
schlagsmessgeräten, sogenannten Ombrometern (siehe 
Abbildung) ausgestattet. Alle erfassten Niederschlagsda- 
ten werden im Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft 
und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz zentral gesammelt, 
aufbereitet, gespeichert und für weitergehende Fragestel- 
lungen ausgewertet. Dritten werden die Daten auf Anfor- 
derung zur Verfügung gestellt. 
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